
 
Termin: Donnerstag, 13. Oktober 2022 
Dauer: 15 - 18 Uhr 
Zielgruppe: Geschichtslehrer*innen aller Schularten 
aus dem Alb-Donau-Kreis, der Stadt Ulm und des 
Landkreises Neu-Ulm 
Anmeldung: Telefonisch oder per e-mail beim 
DZOK:0731/21312; info@dzok-ulm.de bis 11.10.2022 
 
Die Fortbildung gibt Lehrkräften aller Schularten einen 
Überblick über die aktuellen Bildungsangebote des 
Dokumentationszentrums Oberer Kuhberg. Im 
Mittelpunkt stehen digitale und analoge Formate, die 
den Gedenkstättenbesuch erleichtern und den 
Geschichtsunterricht unterstützen. Die Teilnehmenden 
haben die Möglichkeit, diese zum Teil neuen Formate 
selbst zu erproben. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
 
Zum historischen Hintergrund 
Der historische Ort steht für die Etablierung der NS-
Diktatur und die Anfänge des KZ-Systems. Von 1933 
bis 1935 befand sich im Ulmer Fort Oberer Kuhberg 
ein KZ für das Land Württemberg, in dem ca.600 
politische Gegner der Nationalsozialisten eingesperrt 
waren. Die Funktion des Lagers war es, im Prozess 
der nationalsozialistischen Machtübernahme und 
„Gleichschaltung“ die Häftlinge durch Terror zu 
brechen und die übrige Bevölkerung einzuschüchtern. 
 
Zum außerschulischen Lernort 
Zu besichtigen sind u.a. die unterirdischen 
Häftlingsunterkünfte, die Räume der KZ-Verwaltung 
sowie die Dauerausstellung zur Geschichte des Ulmer 
KZ. Ein Besuch mit Schulklassen bietet vielfältige 
Möglichkeiten für ein aktives Lernen. 

 

  

Regionale Lehrerfortbildung in der KZ-
Gedenkstätte Oberer Kuhberg 
 

Die aktuellen Bildungsangebote des 
DZOK im Überblick 
 

Programm 
 
15 Uhr   Begrüßung  
 
 
15.10 Uhr Rundgang durch die Gedenkstätte 

DZOK-Leiterin Dr. Nicola Wenge 
 
 
16.15 Uhr Überblick über die didaktischen 

Prinzipien  
Gedenkstättenpädagogin Annette 
Lein 

 
16.30 Uhr  Arbeitsgruppen  

 
1. Besuchsmöglichkeiten  
2. Digitale Angebote 
3. Neue Formate Demokratie- 
    bildung 

 
Mit Kathrin Merkel (Schubart-
Gymnasium Ulm), Martin König 
(Robert-Bosch-Schule Ulm),  
Annette Lein (DZOK)  
 
 
 

17.30 Uhr  Berichte aus den Gruppen 
 
17.45 Uhr  Abschlussdiskussion 

 
 


